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Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2040 

Obwohl sich der Rückgang der Bevölkerung verlangsamt hat und seit 2011 (Ausnahme 2015 
mit Bevölkerungszuwachs von 0,5 %) immer unter 1 % lag, wird die Bevölkerung in Sach-
sen-Anhalt in den nächsten Jahren weiter abnehmen, wie das Statistische Landesamt anläss-
lich der Vorstellung der 8. Regionalisierten Bevölkerungsprognose mitteilt. Bis zum Jahr 
2040 wird die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner im Land im Vergleich zum 
31.12.2022 von 2.150.239 um 15,0 % auf 1.828.040 Personen sinken. Alle kreisfreien Städte 
und Landkreise werden davon betroffen sein, wenn auch in unterschiedlichem Maße. Wäh-
rend die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau (-10,1 %) und die Landeshauptstadt Magdeburg  
(-9,6 %) voraussichtlich die geringsten Verluste verbuchen werden, wird der stärkste Rück-
gang im Burgenlandkreis um 20,5 % erwartet. 

Durch den in den kreisfreien Städten im Durchschnitt langsamer ablaufenden Bevölkerungs-
rückgang wird der Bevölkerungsanteil der 3 Oberzentren an der Gesamtbevölkerung Sachsen-
Anhalts von 25,4 % im Jahr 2022 bis einschließlich 2040 auf 26,1 % zunehmen. 

Für die unterschiedliche demografische Entwicklung in Sachsen-Anhalts Teilräumen ist unter 
anderem die derzeitige Altersstruktur maßgeblich. So hatten die beiden Großstädte Magde-
burg und Halle (Saale) bereits 2022 mit 45,2 bzw. 44,7 Jahren das niedrigste Durchschnittsal-
ter. Bis einschließlich 2040 wird das Durchschnittsalter in Magdeburg um 1,9 Jahre auf dann 
47,1 Jahre ansteigen. In Halle (Saale) erwartet die Prognose eine Zunahme um 1,2 Jahre auf 
dann 46,0 Jahre. Damit liegen die beiden Großstädte auch in Zukunft deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt. 

Insgesamt bleibt die fortschreitende Alterung charakteristisch für das Land. So wird sich das 
Durchschnittsalter von derzeit 48,1 Jahren auf 49,9 Jahre erhöhen. Während die Anzahl der 
unter  
20-Jährigen von 359.400 um 21,8 % auf 281.100 Personen und die Anzahl der 20- bis 66-Jäh-
rigen von 1.249.600 um 21,1 % auf 985.900 Personen zurückgeht, wächst die Zahl der Perso-
nen ab dem Alter von 67 Jahren um 4,8 % von 535.500 auf 561.100. Dadurch wird der Alten-
quotient von 42,9 auf 56,9 ansteigen, während der Jugendquotient von 28,8 auf 28,5 absinkt. 
Im Jahr 2040 stehen dann 100 Personen im Alter von 20 bis unter 67 Jahren mehr als 85 junge 
und alte Personen gegenüber, die dem Arbeitsmarkt voraussichtlich nicht zur Verfügung ste-
hen werden. 2022 waren noch 28 Personen unter 20 Jahren und 42 Personen der Altersgruppe 
67 Jahre und älter. 

Während des Prognosezeitraums geht die Bevölkerungsvorausberechnung von insgesamt 
225.600 Lebendgeborenen aus, denen 608.900 Sterbefälle gegenüberstehen werden. Für das 
Land Sachsen-Anhalt bedeutet dies insgesamt ein Geburtendefizit von 383.300 Personen. 
Dieses Defizit wird maßgeblich die zukünftige Bevölkerungsentwicklung prägen. 
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Bei 1.059.900 erwarteten Zuzügen und 1.001.300 erwarteten Fortzügen kann sich Sachsen-
Anhalt zwar auf Wanderungsgewinne in Höhe von 58.600 Personen einstellen, diese reichen 
allerdings nicht aus, um das prognostizierte Geburtendefizit ausgleichen zu können. 

Weitere Ergebnisse der 8. Regionalisierten Bevölkerungsprognose finden sich im Internetan-
gebot des Statistischen Landesamtes unter https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bevoel-
kerung-mikrozensus-freiwillige-haushaltserhebungen/bevoelkerung/bevoelkerungsprognose-
und-haushalteprognose. 

Die lange Zeitreihe oder die Basisdaten zur Bevölkerungsprognose können über die Tabellen 
zur Bevölkerungsprognose (12421) in der Datenbank GENESIS-Online abgerufen werden. 

Bevölkerung, Bevölkerungsanteile, Durchschnittsalter als Zusammenfassung der  
8. Regionalisierten Bevölkerungsprognose nach kreisfreien Städten und Landkreisen 

Kreisfreie Stadt  
Landkreis  
Land 

Bevölke-
rung (An-
zahl)

Bevölkerungsanteil  
(in %) 

Durchschnittsalter  
(Lebensjahre) 

2022 2040 
Verän-  
derung 
um %

2022 2040 
Verän-  
derung 
um %

2022 2040 
Verän- 
derung 
um 

Dessau-Roßlau, 
Stadt 76.042 68.347 -10,1 3,5 3,7 0,2 50,5 50,7 0,2 

Halle (Saale), Stadt 227.416 190.741 -16,1 10,6 10,4 -0,1 44,7 46,0 1,2 

Magdeburg, 
Landeshauptstadt 241.753 218.622 -9,6 11,2 12,0 0,7 45,2 47,1 1,9 
Altmarkkreis Salz-
wedel

81.369 67.473 -17,1 3,8 3,7 -0,1 48,1 51,8 3,7 

Anhalt-Bitterfeld 154.366 130.147 -15,7 7,2 7,1 -0,1 49,3 51,8 2,5 

Börde 168.952 144.230 -14,6 7,9 7,9 0,0 47,5 50,4 2,9 

Burgenlandkreis 175.180 139.199 -20,5 8,1 7,6 -0,5 49,2 50,4 1,2 

Harz 208.634 178.084 -14,6 9,7 9,7 0,0 49,6 51,1 1,4 

Jerichower Land 89.033 74.054 -16,8 4,1 4,1 -0,1 48,6 50,7 2,2 

Mansfeld-Südharz 131.107 104.441 -20,3 6,1 5,7 -0,4 50,5 51,7 1,2 

Saalekreis 182.390 161.200 -11,6 8,5 8,8 0,3 47,9 50,7 2,8 

Salzlandkreis 183.727 154.105 -16,1 8,5 8,4 -0,1 49,2 49,7 0,5 

Stendal 107.462 90.775 -15,5 5,0 5,0 0,0 48,5 50,8 2,3 

Wittenberg 122.808 106.624 -13,2 5,7 5,8 0,1 49,7 51,9 2,2 

Sachsen-Anhalt 2.150.239 1.828.040 -15,0 100 100 0,0 48,1 49,9 1,8 

Rundungsbedingt kann die Summe der gerundeten Werte von den ebenfalls gerundeten Summen ab-
weichen. 

(Quelle: Statistisches Landesamt, Pressemitteilung Nr. 138/2025) 
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